
auf die Hauptstadt maa die Stadt, dıe ımMer
Carmen Perez zyeLter wÄchst.

eru Auslandsschulden: zwanzıgtausendund-Di1e Strafße ach Emma1'13 neunzı1g Miıllionen Dollar für das Jahr 1990
Mindestlohn für ein FExistenzminimum: sechs-
undzwanzıg Dollar Ende 1989 Warenkorb für
die Grundbedürtfnisse einer Famıulıie: vierhun-
ert Daollar zu oleichen Zeitpunkt. Arbeitslo-
sigkeıt un Unterbeschäftigung ber fünfzıg
Prozent. Jährlıche Intlationsrate Ende der

Der Szeg UN dıe Niederlage, diese beiden Be: 990er Jahre zwıischen 7zweıtausend un: dreıitau-
truger. (Rudyard Kıplıng) send Prozent.

eru se1lt 1980 politische Gewaltakte, SC-
Die Straße ach Emmaus 1st verschlungen. S1e Löst VO  - bewaffneten autständischen Gruppen.
verläuft in Bıegungen, 1ST eng und staubig. Die Der Verlust Menschenleben für das Jahr 1988
Straße ach Emmaus wırd müden Fufßes eINgE- ach Angaben VO  S amnesty ınternational: ZWE1-
schlagen, mühselıg 1n Angriff gl  MMECN, 1mM hundertneunundachtzig Angehörıige der Ar
Schritt der Niederlage. Wenn die Iräume Ster- INCC, sechshundertsieben Mitglieder der Gue
ben, WeNnN das Leid bleischwer auf dem Rücken riıllagruppen un: tausendunddreißi1g Zivilıisten.
lastet, WEn die Zukunft bıllıge IUlusionen VOTI - Außerdem gewaltige materielle Schäden 1in dıe
spiegelt, annn machen WIr uls ach Emmaus SCI]CJahren un mehr als eın Drıittel des Lan-
auf Mıt stolpernden Schritten bewegen WIr Uu1ls des 1mM Ausnahmezustand.
blindlings vorwarts. Die Traurigkeıit wendet «Krise”? Nun Ja, eıne Krıse, die nıcht enden

Blick ach innen. chritt für Schritt gehen 111 Ich erinnere mich, da{ß WIr schon 1mM Jahr
WIr AUS Trägheıit ımmer der Straße ach 1979 VO  S Krise gesprochen haben Wır sagten:

Wır haben eıne Wırtschaftskrise stellen Ö1e
Elot, Elot, lemd sabachtanı sıch VOT, damals! un deshalb ogeht alles SOo
Am FEnde der Schlacht, schlecht, un: CS o1bt nıchts Darum
als der Kämbpfer FOL XAY, ETYAat 21n Mannn ıhm wurden dıie Kınder krank Aus dieser Einsıicht
hıin UN sprach ıhm. <«Stirb nıcht, iıch hiebe gründeten WIr die Speisestätte. Wır merkten, da{fß
dich so/» Cesar Vallejo (Masa) WIr nıcht für den Kochtopf hatten, WenNnn

jede Famılie für sıch wiırtschaftete. Schon zehn
eru eıne Miıllion zweıhundertfünfundachtzig- Jahre machen WIr diese Arbeıt. Vor zehn Jahren
tausendundsoundsovie] Quadratkılometer ZW1- haben WIr Mültter unls ZUSAMMECNZgECTLAN, damıt
schen 001 ‘48 ” un: A0 I86,0 süudlıcher rel- ÜUISETE Kınder un:! die anderen Kınder auch et-

unD un: OLD SE westlicher Was bekämen, versorgt se1n. Und AT
Länge. Leicht tinden. Man mu blof(ß ımmer chen immer och weıter, ımmer dieselbe Ge:
nach UNIEN, ımmer ach Westen gehen, ber den schichte! Blofßßs, da{ß N jetzt auch den Leuten AUS

Aquator hınweg. Sobald I1a den Pazıtischen der Miıttelschicht schlecht geht. uch S1e SpP
(J)zean und, eın wen1g 1MmM ÖOsten, die grofße Kor- chen Jetzt VO der Krise. ber WenNn CS manche
dillere erkennen kann, 1St INan da m1t zehn trıfft, Annn trıtft 05 unls SOZUSaSCH mMıt
eru das drittgröfßte Land Südamerikas ach hundert. Wır bekommen ımmer den schlimm-

Brasılien un: Argentinıien. Mıt seınen kontinen- sten e1l 1b Manchmal wırd INa  S mutlos. Man
talen Geschwistern hat CS eıne Geographie gC- ermüdet VO viel Kämpften.
meınsam, die für Zyklopen geschatten worden
1St den orößten Uzean, den tiefsten dee, den Wds- (Jenau ın derMıtte PINES hellichten Nachmittags
serreichsten Flufßßs, den orößten Tropenwald, die ıSE MNLV ın meınen Armen e1in Kind für ımmer
welteste W üste. Auf dem SAaNZCN Planeten, VCI- eingeschlafen.
steht sıch Es hatte eichte Knochen I01E dıe e1NeSs Vogels:

eru zweiundzwanzıg Miıllionen Eınwohner, Hanyut VonNn Leder UN Wüste bedeckte seın Skelett,
Z7WEe]1 Drittel VO ihnen verteılen sıch ber das SC A zählte ”ZINC1 Jahre

Land Das übrige Drittel konzentriert sıch UN WOR acht Monate.
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Vor der ffenen Tür des Geheimnisses schimmer- Der Internationale Flughaten Jorge Chävez 1St
ım Untergang seiın Blick e1iner Nova gleich, normalerweise voll Wıe jeder Flughaten der

welkte seın Atem dahın Welt, mMIıt der einen Besonderheit: ıe Zahl der
WLLE eine Maienblume. Abreisenden 1St oxrofßß, die der Ankommenden SC-
Und z ieder zwurde eın Name ohne Name gestrt- rınger. Die Menge, die selne Hallen verstopit, CI-

chen AaAUS der schon ungeheuer langen Lıste VUoN innert Vapc die Menschengruppen, die Be-
Schuldnern sınn des seinem Ende nahenden Jahrhunderts

aut den Kaıs VO Dublıin, Neapel der Barcelona
C Man wiırd müde Man läuft ach Hause, VCI- zusammengedrängt Dunkler 1St die Haut

die Kınder, läuft in die Speisestätte, derer VO  } heute, anders sınd die üppigen Haare
kochen, sehen, ob dıe zugeteilten Arbeiten CI- und dıe leuchtend bunten Kleıider. Gleich dage-
ledigt Sind, ob ımmer och eın O] da 1St, ob CS CIl die Unruhe in den Augen, das VO  — ngst ZC1I-

nıcht Fısch A1bt. Wır haben nıcht SCI1US, Ja; 05 tressene Herz. Tränen, AUS denselben toffen be
fehlt eiıne Menge. Es stimmt, da{fß WI1Ir csehr stehend: Wasser un: Salz, un der weıte Umhang
ZUSCHNOIMIMM haben, WIr sınd jetzt eıne Unmen:- der gerufenen un: geflüsterten Abschiedsworte,
C VO  - Speısestätten, un WIr haben eıne diesmal gewebt AaUuUsSs der Seıde, die das Spanısch in

den Ländern des Südens kleıidet. uch dıe Hand-Vertretung auf Landesebene. ber WIr haben
nıcht Manchmal verstehen dıe Kaol: bewegung 1St och die gleiche, das ererbte,
leginnen nıcht, da{ß die Speisestätte nıcht 1Ur da: wiıllkürlich vollzogene Zeichen, das den Gelst

da iSt, den Bauch füllen. S1e merken besänftigt und die Getahren 1bwendet: das 7Z7WEI1-
nıcht, da{fß S$1e 1er ıhren Freiraum haben, mal ausend Jahre alte Zeichen des Kreuzes.
ber dıe Probleme nachzudenken und sıch dar:
ber auszutauschen, lernen, W1e€e WIr ql AXarum geht CS den Bösen anscheinend ımmer
ten Leıteriınnen gelernt haben Manchmal tfüh- gut? Das 1St doch nıcht gerecht. Etzt sıeht INan
PEn S1e auch sinnlose Diskussionen. Und INa das Sahnz deutlich. IBDIG vielen Diebstähle, überall
wiırd müde, bekommt zuvıel. Unsereıine 1St auch nıchts als Schmiergelder, nıchts als Korruption.
1Ur eın Mensch un: hat ıhre Schwächen. Wıe oft Jeder bringt se1ın Schäfchen 1NSs TIrockene. Es
habe ıch schon ust gehabt, alles Z Teufel herrscht viel Individualismus. Das 1St s Ich
schıicken, Entschuldigung! Es geht nıcht darum, habe Probleme mı1t meılner Arbeıt. Ich bın en
da{fß 1LLLAall einen ank haben 311 Wır 0U das AUS Fahrer, zuverlässıg, ımmer hat CS D reu-
dem gleichen Bedürftfnis heraus, das WIr alle ha-: de gemacht, verantwortlich se1n. Ich bın 1M-
ben, un weıl ich Z Beispiel Chriıstin bın: HET Lastwagen gefahren, schon als blutjunger
enn Wds für eıne Christin ware ıch wohl, WenNnn Kerl, bevor iıch ach 1a SCZOBCNH bın Ich habe
iıch nıcht 1ın der Lage ware, mich für meın Viertel, Erfahrung. Bıs nach Chimbote, bıs ach Pıura
für meıline Leute einzusetzen” ber dann Sagl habe ıch Fahrten gemacht. ıne Zeitlang habe
INall sıch zehn Jahre, un ımmer och ISt CS ich Waren AUS der Sıerra geholt, bıs uAnucO bın
schwer, Unterstützung bekommen. Zehn iıch gekommen, b1S Z Abhang, der A Ur-
Jahre Laufereien, un die Regierung 1St ımmer ald abfällt, bıs Tıingo Marıa. Selit einıger eıt
och nıcht bereıit, uns anzuerkennen, W1€ CS NO- bıtte ıch meılınen Chef, da{fß mır den Lohn CI -

t1g ISt, un: geht nıcht auf unsere Vorschläge e1ın, höht Er 111 AICHT: <IN an macht keinen (Se)
die WIr ıhr unterbreitet haben, dıe Leiıteriınnen W1Inn», Sagl ber das stimmt nıcht DaNZ, enn
haben nämli;ch den Premierminıister aufge- ıch sehe doch, W1e€e die Frachtspesen ste1gen. Im
sucht, Hılfe erbitten. Nıchts WAT. Und Rhythmus der Inflation, ennn iıch führe dıe Be-
ann x1bt CS ımmer och Mütter, die nıcht be gleitscheine für die Waren, die ıch transportıiere,
oreıten. S1e wollen lieber 1n ırgendeiner Ecke be]l MIr. Vergangene Woche wurde iıch krank Er
sterben oder sıch iıhren Lebensunterhalt auf üble wollte keine Verluste machen un überlıeiß den
Weıse verdienen. Das bringt eınen 1n Wut! SO Lastwagen dem Hıltstahrer. Der hat ıh 1I11l-

sehr, da{fß INan mıt ıhnen redet un: sıch dabe; mengefahren. Ich habe ıhm ZESAZT «Dieser Junge
vorkommt, als ob INan Z Vergnügen seiınen 1St och grun, kennt sıch och nıcht AUS>, 1aber
Speichel verschwende. Manchmal verliere ıch hat nıcht auf mich gehört. «Iu bıst schulch,
dann den Mult un: möchte lıebsten den g All- hat MI1ır DESARLT, da{fß den agen
ZeM Kram hinschmeißen.» mengefahren s <Das 1St eıne Lüge>», habe ıch
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VC)  e rechts und VO  — links autf die Bühne un: bleııhm geantwor TELl <C}  N War nıcht Schuld
ben stehen bıs der Scheinwerter SIC anstrahltIDER habe iıch ıhm ZESAQL Wenn mich entlassen

111 soll mich entlassen Er soll mich bezah Dann tLreten S1C langsam Schritt VOILI un
len WIC S das (zesetz vorschreıibt denn darauf sprechen ıhren Text
werde iıch nıcht verzichten S1e machen CS sıch

leicht S1e haben keine Vısıon S1e verder- Die Mutter Ich wollte da{ß Kınder
ben dıe Freude der Arbeıt ber iıch lernen Wenn nıcht lernt we1(ß nıchts
he da{ß CS andern besser geht Das 1ST ungerecht Jeder annn ıh AUSNULZEN Ich wollte da{fß SE C1-

Die Schlauen kommen gul zurecht un der ehr MC Beruf lernen etzt sıeht INan schon da{fß CS

liche Arbeiter wiırd die Frucht al SCHNTEN: Mü unmöglıch SC1M wırd das 1ST tLraurıg Ich rede
wıieder auf SIC C0 da{fß S1C versuchen <o)|hen gebracht >»

len lernen abends, ırgendwıe Damıt S (S

Das Haus 1ST L1Ur halb fertiggeworden Anfangs nıcht bleiben WIC ıch
Erster Schüler Ich lese dıe GeschichtsbücherWAar SS MM der Iraum VO abgewanderten (am-

PCS11105, dıe die Stadt hinabgezogen auf die IL1L1TE IMeInNn Onkel geschenkt hat 1aber mehr
der Suche ach besseren Leben Es wurde Bücher habe iıch nıcht ZU Lesen Ich lerne L1Ur

mehr MITL Liebe als MIL technischem Sachver- WE ıch Examen habe Ich habe Schwierigkei-
ıen lernen we1l das Zıiımmer, dem iıch arbei-stand geplant Den Grundrif(ß entwerfen Wr

e1l langwierigen Prozesses Zuerst wurde LE, der Ort 1ST dem wiırd un: ternge-
das Gelände besetzt annn kämpfte INanl darum, sehen wırd und nachts schlafen Ort Jun
hielt lange Versammlungen ab beauftragte Ver- Geschwister Ich arbeite nıcht 1aber VO[I-

antwortliche damıt vielerle1 Schritte er- M1LLASS helfe ich MSI Vater be]l SCHINGMA 2
nehmen Hunderte VO  ; Papıeren wurden VCI- schäft als Straßenverkäufter
Fafßt Tausende VO  e Besuchen be]l staatlıchen Stel Zayeıter Schüler Ich kenne keıne Methoden
len gemacht Das Haus war zunächst nıchts als WIC INa lernt der liest enn der Schule brıin-
C1iNeE Parzelle M1 VIGT: auf zul Glück errichteten SCH SIC N u1ls nıcht beı; aber Spat der Nacht
Wänden AUS Schiltrohrmatten Es War cCi1m Ske fange ich lernen dann annn iıch mich 1amnl-

lett A4US FEısen gemeinschaftlicher Arbeıit Nach ıch konzentrieren, weıl dıe Famıilie
barschaftshilfe Die Backsteine wurden beinahe schläft Ich arbeite früh INOTSCHS, un! ZWar VCI-

Stück für Stück ZUSAMMECNgELFAYCN Man ZOS die kaufe iıch erweichende Miıttel Ich arbeıte, weıl
das, WAaS Multter ML dem WöiäschewaschenWände hoch Das Haus War Sonntagsarbeıit

Man fejerte als die Böden fertig Und INan verdient nıcht reicht außerdem LLIC1IN

feierte, als das ach gedeckt wurde der Pfarrer Vater 1e]
kam un SCRYNELE das Haus und auf dem ach wıtter Schüler Ich lerne abends Tagsüber VeCI-

wurde CIn Kreuz befestigt WIC CS Huancayo kaufte iıch Zeıtungen Ich STEUTLZE miıch 1Ur auf das,
Brauch 1ST Eın est wurde gefelert ZafaCcasa WAas der Lehrer uns 111S eft dıktiert:; abends Ar-

beıiten WIT tast MG IMIT Büchern Das Problem 1ST(«Klar-Haus Machen» Rıchttest) WIC die Huan-
Cas 6S MENNEN Und alle Nachbarn fejerten MITL da{fß WEln ıch lernen 111 der Schlaf mich ber-
Jetzt 1ST CS unvollendet C0 Krüppel kommt un iıch einschlafe.
MI1t MIt Pappe zugedeckten Fenster Jetzt (Der Vorhang tallt) Stimme hınter der Bühne
1ST 6S C zerbrochener Iraum zwıschen Reihen Vorhang?
VO  — Hunderten VO unvollständıgen Wohnun-
SCH die altern, bevor SIC SalızZ geboren sınd «Erinnern S1e sıch das Mädchen das etzten

Sommer be1 unls Besuch war” So schmal MIT

(Die Szenerıe Das nächtliche 1a VO  S der ıhrem langen aarı W1556C61]1 S1e noch? S1e 1ST gC-
Plaza San Martın Aaus gesehen Dahinter erkennt storben, S1IC 1ST ermordet worden. Sıebzehn Jahre,
INan die Avenıda Comena, WIC S1IC sıchZ K ing- stellen S1ıe sıch das VOT, un S1C hat eifrıg C-
versıtätspark hınzıeht VO Abtallbergen An lernt. S1e Wr die Tochter INEC111CS Mannes, AUS SC1-

Im Hıntergrund dıe Sılhouette der VO IT ersten Verbindung S1ıe wohnte ı Jauya be1
ıhrer Multter Man fand SIC LOL auf Meın MannHütten bevölkerten Hügel Mattes rötliches

Licht quecksilberartig, die Szene schum- mu{fte Z Beerdigung gehen Man weıfiß nıcht
Nebel IDG Personen LLeLCN langsam WIC SI gestorben 1ST S1e soll Schufß un

A



DIE TTRASSE ACH FEMMAUS

Stichwunden gehabt haben Man we1ı(ß nıcht, Mann kennengelernt. Es War > als ob der Herr
Wer Ss WAar. Manche9 die Terrorısten, ande- sıch miıch erinnert hätte. Ich habe mich 1n ıh

meınen, die Soldaten. Man wei(ß CS nıcht. Die verlıebt, als WIr beide in der Jugendgruppe der
Leute reden nıcht. Sıe haben Angst, der S$1e ha-: Pfarrei mitmachten, un W1e€e ıhr seht, machen
ben nıchts gesehen. Wer weıi(lß Meınem Mannn WIr bıs jetzt ımmer och in der Pfarreı MIt Er
geht 05 seiıtdem schlecht. Es War se1ne Alteste ISEe sehr gut Er hat mI1r das Gefühl gegeben, da{fß
Tochter. S1e haben VOT nıchts mehr Respekt. ıch jemand bın, als ob iıch jetzt auf eınmal eın
Man fürchtet (GOöft nıcht mehr.» Mensch geworden ware, als ob iıch eben erst C-

boren ware.»
Zehn Kılometer WFEn Jerusalem VO  — Em:-

IMN aus. un umgekehrt. Die Strafße 1St ZWEISPU- IDIG an hıefß Teodora. Aus ıhrer Jugend hatte
r1g, 1aber auf den ersten Blick merkt INanl das S1e die Gewohnheıt beibehalten, sıch 7wel Zöpte
nıcht. Auf halbem Weg steht eın Gasthaus. flechten, die m1t den Jahren die Farbe des be:
Niıchts Überirdisches, blof(ß eın kleines Land- wölkten Hımmaels ANSCHOINIL hatten. Die
Aaus Die Speisekarte, das stımmt, bietet Weın Kunden ıhrer Verkaufsbude für Cebiche (ty
un TOLTt Fın Fremder mMI1t verhülltem (Je- pisch peruanısches Fischgericht, Ald. U: die S1e
sıcht besucht S1e ımmer wiıieder SCr Wenn die 1MmM Universitätspark führte, wulsten VO  = keinem
WAarminen Fınger des Tages 1m ()sten aufscheinen, Familıenangehörigen. Ihre Nachbarn VO Hu-
ArLel für gewöhnlıch auf dem ErStien Kılome- ge] behaupteten, ıhr Mannn un: ıhre Kıinder selen
LEn die Reisenden, dıe ach Emmaus er- alle gestorben, als der Lastwagen, der ıhr Eıgen-
WCE> sind, begleiten. Zurückhaltend Ort iu BCWESCI sel, auf dem Weg ach Huancayo In
ıhnen Z lıebevoll spricht MIt ıhnen. Wohl. den Abgrund gesturzt sel Aus welchem Grund
tuend wirkt seline Stimme angesichts der Er- auch ımmer, die alte Teodora führte ausführliche
schöpfung. S1e sprudelt WI1e eıne Quelle, stillt Gespräche ımmer L1UTr mıiıt den Heılıgenbildern,
den Durst. Sobald die Sonne ıhr Tagwerk een- die S1e auf einem Altärchen neben ıhrer Liege in
det, taucht die Herberge vVOLr den Wanderern auf dem miıt Matten abgetrennten Zıiımmer ıhres
Die Einladung wırd ausgesprochen, dıe Einla- He1ımes stehen hatte.
dung wırd ANSCHOMMECN: der Augenblıck der Das Kınd: besa Augen W1e€e 7wel Stückchen
Wahrheit 1STt da Nachthimmel mMI1t Sternen, eın Gesıicht, das

ebenso schmutzı1g WAar W1€e seine Schuhputzer-
Agape tiıngernägel, un: einen nN1ıe gesättigten Magen

er der Haut un den Rıppen. Die gelegentlichen
«Und znelleicht g1bt es FÜr den Menschen ırgend- Freunde, mı1t denen 1mM Park das Kügelchen-
WDANYLTL einmal das Glück Das Leid SE ohl TLUT spıel machte; en  en iıhn, sıch eıne anı
AZU da, ermöglichen, dafs das Glück e - nehmere Lebensweise suchen.
kannt, erlebt UN ın eine Quelle herrlicherKraft «ADummer Serrano», S1e zu ıhm, «dafß du
verwandelt werden hann.» dich den SANZCIL Tag abrackerst!» och erWI-

derte ıhnen: «Zum Arbeıten O00 INan mehrJose Maria Ajgu€d45 Mann seın als Z Taschendiebstahl!» Wenn
«ICh dachte, (GOltt hätte mich VELSCSSCIL. So, ıhr eın bifchen mehr verdiente, W1€e VOT allem
Brüder un Schwestern der Gemeıinde, ıhr WCI- Feiertagen, gOonNte sıch be] der alten Teodora
det MIr meıne Worte verzeihen, dachte ıch eınen Cebiche, auch WE die Batate immer
Ich hatte eınen Stiefvater. Als kleines Mädchen autfzuheben pflegte.
bın ich Waıse geworden. Ich mu{flte meıne (ze: Der und War dürr, eın Mischling un: läf-
schwister großzıehen. Ich bın für S1e WwW1€e eıne fer. In den Zeıten genofs die Batate, die
Multter SCWCESCH. Ich habe S$1e gewaschen, für S1e se1ın kleiner Herr ıhm übrigließ. In den schlech-
gekocht, auf S1e aufgepafst. Ich habe Cs lebevoll ten Versorgte sıch AUS den Abfallbergen. Er
gemacht, 1aber A 1St schwer. Arbeıt, nıchts als Ar- War alles gewöhnt. Als der Junge damals VO

beıit, Tag für Tag Ich besa{ß nıchts für miıch Ich Hause weglieft, mMIıt seiner Mutter, Se1-
WAar w 1e€e Dreck W ıe eıne Sklavin. ber Was sollte MC Stietvater m seinen Geschwistern lebte,
INhan auch machen, meılne Multter mu{fte arbei- wunderte CS nıemanden, da{fß der und auch WCS
COM das eld reichte nıcht. DE habe ıch meınen WAaTl, enn die beiden unzertrennlıich. Die
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Mutltter wollte das kleine Geschöpt suchen aber MN Sternenhimmel leuchten auf dem Hügel all
der Stiefvater überredete S1C 6S nıcht I  } «Fr mählıich die Lichter auf WIC die Girlanden ZUur

Feıer Geburtwırd ach 1mMa sSsC1MH SC1INECIMN Vater
suchen >> «D1e Leute 9 da{fß 1ma sehr

orofß » wandte die Mutltter Caln «und wenn «<Verehrte j1er versammelte Pfarrer! Liebe
ıh U nıcht ındet?» «Irgendwie wiırd schon Mültter! Liebe Kolleginnen VO  - der Koordinie-
erwachsen werden» behauptete der Stiefvater, ru  DPC der Speisestätten un der Inıtiatıve
<«hör auf weınen!» un: dieses entsche!1- Vaso de Leche (<Ein Jas Milch>)! Meıne Aufgabe
dende Argument beendete dıe Dıiıskussion Der als Leıterin 1ST CS heute, das Wort euch rich

ten aus dem Anlaf AUS dem WITL unls versammeltName des Hundes taiste die Geisteshaltung des
Jungen9 hıeflß « O] alä» O Hof haben nämlı:ch diesen Geburtstag UÜHSEIEGET

fentlich) Urganısation felern Zehn Jahre 1STt 6S

|DISN Junge tfand den gesuchten Vater NIC, aber her da{ß WITr Mültter unls zusammengeschlossen
lernte überleben ıne der EerStenN Regeln haben, solıdarısch den Hunger unseres Vol

die erkannte, War dıe, sıch nıcht C111- kes iındern Wır alle 1S5S5CI11 welch große Op
zumischen das ıh nıchts ANS1115, schrecklich ter WIT all dieser eıt bringen mufßlten Wır
das Ere1ign1s, das miterlebte, auch SC1II mochte sınd u1ls der schwierigen Sıtuation die WIT

An Dezember nachmittags erschiıen durchmachen ohl bewulßt Da{fß u1llseTre Forde-
Park C116 CC Bande woanders» Der rFuNnsechn nıcht beachtet werden Wır erleben

Junge sah WIC die Männer sıch strategisch CISCILCN Leib Was unls diese Krıse alles kostet
die Bude der alten Teodora autstellten Er wollte SIC überwinden An Problemen mangelt CS
sıch WIC üblıch umm stellen aber brachte CS nıcht ber 1U sınd WITL zusammengekommen,
nıcht fertig Er mufste daran denken da{fß S1IC tejern Wır sınd zusammengekommen
TINGT: lebevoll MI1t ıhm sprach un ıhm CC EnO- mıteinander Chicha triınken CL Paal
ere Portion Cebiche yab als vorgesehen Er be Happen un: teiern Und das wollen

WITL auch tun Alles Was WIT erreicht haben ha:trachtete dıe Augen der Frau, schön SN e
un: allein des tobenden Meers ıhrer ben WITL SCINCINSALN erreicht Wenn WITr
Falten Und da AaAriie S1IC «DPafß auf (Ima bleiben wenn WIT auch Zukunft uUuNseIc Me1-

'» Es SINg alles SaAl1Z schnell Kıesige Hände NUNSCI SCINC1INSAIM vertreten Arbeıt SC
eNTrıssen ıhm die Schuhputzkiste; der Zrı des C11Sam tun WEn WITr zusammenbleıiben Sahnz
zerberstenden Holzes vermischte sıch Malt dem gleich WAaS geschehen INAS, annn werden WIT VOT-

ankommen Deshalb wollen WIT feiern Mıt Mu-Schre1 der Alten, SC1ILIECIN CISCHCH Schrei un dem
durchdringenden Jaulen VO  S Oyala, der ML C1- sık MIt Freude Alles können SIC unls nehmen
C magısch wirkenden Fulfstritt durch die Luft außer der Freude Freude annn Inan nıcht VCI-

geschleudert wurde Durch den Schleier kaufen, Freude annn INan nıcht kaufen Wer
nıchts hat dem bleibt och diedes CISCHECN Blutes hındurch erkannte den Po-

lızısten der ıh befragte «Sag schon Was 1ST jer Freude
passıert? Wo sınd deine Eltern wohnst du?»

«Ich habe miıch CIM bıfschen VO  S der (seme1ın-Die unheilverkündende rage erhellte SC1I1IL Be-
wulfstsein und elektrisierte Nerven MIL C1- de terngehalten Es A1Dt 1e] tun
MO Schaudern Wiährend ach Ant ber als SIC INr annn VO dem Friedensmarsch
WOTTIT suchte, hörte dıe Stimme der alten Teo. erzählten ıch das 1ST ul un ıch bın MI
dora fest un: bestimmt «Lassen S1e ıh HAGINEGET Gemeıiıinde un: a1] den Leutenn_
Herr Wachtmeister, 1ST ILLE111 Enkel >> Und sCH Ich 1ef un: jef zufrieden un hne
ıhm vewandt «Komm ICN Sohn hıltf INMr, den SPUrecnN Als ich ach Hause kam sahen INE1-
Stand abzubauen, WITL wollen ach Hause DC- Kınder Füßle die schlımmem
hen>> ange eıit spater sahen die Nachbarn Züstand un: fragten WI1IC ıch lange
der and der alten Teodora cCin ınd heraufkom- hätte lauten können, ohne SPUrcCn., 1a
INCIL, das GC17116 zerbrochene Schuhputzkiste MI1CtC- merkte IcH; da{fß der Herr ME DE

schleppte Und die beiden SaNscnh Eın hınken- WAal, und iıch SagtE, CS SC1I GCIE Wunder, un: SIC

der, schwanzwedelnder und soll ıhnen gefolgt achten
SIM Vor ıhnen dem VO  - Sommer trunke-
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Nach Jerusalem zurückkehren Yarkayfgyvan_ augahakuytawan atıpananchı-
SPaC» («Wiıe e1in einZ1ges Herz werden WIr uns 1m

Da umrıngten ıhn alle Menschen der Erde; Leben verein1ıgen, den Hunger un die (S8
es sah SE der traurıge Leichnam, walt besiegen.») Dıie Pfarrgemeinde VO  — IIr
gerührt rıchtete den Orper langsam auf, COS hatte dem Marsch aufgeruten, un: dıie

UMAYIMMNMNMLE den ersien Menschen; begann Priester oingen, ın makellose Alben gekleidet
gehen. un mi1t erhobenem Kreuz, miıt ıhrem olk mıt

Cesar Vallejo (Masa) Es kommt VOTr allem darauf 8  9 Brüder und
Schwestern, wohiın ıhr geht. Ich werde miıch treu-

Es 1St nıcht leicht, ach Emmaus gelangen. C  9 ber CLE Vergangenheıt unterrichtet WCI -
Nach der FEinkehr 1NSs Gasthaus kommt dıe den, sotfern S1e euch nıcht Z Fesse] wırd Gedul
Rückkehr. Wenn der verhüllte Fremde u1nls auf- dıg werde ıch der Stimme Erinnerungen
gehalten hat, bleibt uns nıchts anderes, als ın dıe lauschen un dıe Wunden <Aubern. Es kommt
Stadt zurückzugehen, die Arbeit. Den ück- VOT allem auf diesen Augenblıick A iın dem WIr
WCS bringt INanl schnell hıinter sıch Dıi1e Land- mühselıg Leben wıieder autfrichten un
schaft neben der glatten, eilıgen Straise sehen WIr SGT Körper strauchelnd AaUS den zerbrochenen

Steinen VO Totenstädten erheben. Wır mussennıcht. Unsere Pupillen sınd aut das Ziel gerich-
tet Jerusalem, die lärmende Stadt Jerusalem, die 1e1 WYıahn VO  ; unlserer Seele abschüt-
Welt; Jerusalem, das Leben Am Ende x1bt CS teln Es geht nıcht darum, VEIZCSCIL,; CS geht
Emmaus vielleicht Sal nıcht. Vielleicht ISt. CS eın RET darum, hne chmerz erinnern, selbst
Irrtum auf der Landkarte, eın Gespensterdorf, WenNnn WIr mıtten AdUuS dem untersten Kreıs der
eıne Ortschaft, die der Wüstensand verschlun- Höllen kommen. Ich treue mich, WenNnn iıhr ECULG

SCH hat Eınes 1aber 1St vew1l: nıemand geht den Sprachen sprecht. Denn soll sıch dıe xroße, die
Weg allein zurück. Nach Jerusalem kommt INall mıttlere, die kleine Gemeinnschaft ausdrücken,
ın Gesellschaft zurück. Wenn dıe Rückwande:- die persönlıche Sprache. ber jedes Wort soll
FuNscn häufig geschehen, INAas der Tag kommen, santt gesprochen werden, aut Schweıigen und auf

dem keiner mehr Jerusalem verlassen 111 Lächeln ZSESELTZL: der Kopf dem Menschen ZUSC-
IBG Provınz Quispicancıs 1ın Cuzco ISt die wandt, die Lıppe dem Ohr. Die Zeıt sol] uns

s1iebtärmste des Landes. Auft ıhrem Gebiet lıegt nıcht kümmern. Der Taumel der FEiıle sol] die
der Ucongate, eın ımposanter Giptel mMI1t ew1ıgem Harmonıie nıcht zerstoren. SO sehr alles drängt,Schnee, auf dessen Flanke das berühmteste Ket- 1St doch nıchts dringender, als da{ß WIr unls jetzt
schuaheıligtum liegt: das des Christus VO K’oyl- erkennen ahm un: blind, alt, halbtot
lor Rıtı, des Herrn VO Eisstern. Im November un: den Zauber der Begegnung mıteinander tel-
stıegen die Bewohner VOoO Quispicanchıis, 1in ıh. len Danach werden WIr getroöstet, WwW1e€e alte LIe:
TGT. Mehrheit Campes1nos, VO  - der Höhe herab, bende, die einander verziehen haben, st11] 4US$S-

stiegen bıs ın die Niederungen herunter, einandergehen können, bıs die Pforten des
rlesigen Marsch für den Frieden teilzu- drıitten Jahrtausends.

nehmen. Das Moaotto des Marsches autete:
«Ch’ulla 1na hununakusun Kausaı1pı Aus dem Spanıschen übers. V. Vıctor1a Drasen-Segbers
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